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Besuchen Sie unsere Ausstellung
Mo.-Do. 9-12, 14-17 Uhr Fr. 9-12 Uhr
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0375 - 27 08 76 - 10

Lesertelefon
Montag bis Freitag 10 bis 12 Uhr
0375 - 27 08 76 -22
Fax 0375 - 27 08 76 -18
E-Mail:
f.doerfelt@wochenspiegel-sachsen.de

Stadtarchiv bittet um 
Unterstützung

Zwickau. Die Zwickauerin 
Johanna Hassinger will das 
Stadtarchiv zum Tag der Ar-
chive am 8. März im Rathaus 
in einem Vortrag aus der Reihe 
„Frauen-Männer-Macht“ näher 
vorstellen. Bereits seit Länge-
rem wird daher zum Leben der 
Stadtverordneten der LDPD, 
Volkskammerabgeordneten 
und Geschäftsführerin der Fir-
ma H. W. Hassinger GmbH, 
recherchiert. Bisher jedoch 
konnten nur wenige Informa-
tionen zur Person zutage ge-
fördert werden. Jetzt setzt das 
Archiv auf die Unterstützung 
der Zwickauer Bürger. 
Wer etwas zum Leben von Jo-
hanna Hassinger (1901-1978) 
mitteilen kann oder Dokumente 
zur Person besitzt, kann sich im 
Stadtarchiv Zwickau per Telefon 
unter 0375 – 83 47 02 oder per 
E-Mail stadtarchiv@zwickau.de 
melden.   fdf

Von Frank Dörfelt.
Zwickau. Die Hauptstraße in Zwi-
ckau bleibt das Sorgenkind in der 
Zwickauer Innenstadt. Versuche, 
die Einkaufsstraße wieder zu bele-
ben, waren nicht immer vom Erfolg 
gekrönt. Nachdem nun mit „Scho-
cken“ und „Joh“ gleich zwei große 
Immobilien, die einmal erfolgreiche 
Kaufhäuser waren, leer stehen, ist 
nicht nur bei den Passanten, son-
dern auch bei den verbliebenen 
Händlern die Enttäuschung groß 
und es steht die Frage im Raum: 
Wie soll so Belebung in die Zwi-
ckauer Innenstadt kommen? Doch 
die Frage können nur die Eigentü-
mer der Immobilien beantworten. 
Fest steht wahrscheinlich nur: Kauf-
häuser mit einem Vollsortiment 
und Einkaufsspaß auf mehreren 
Etagen werden daraus nicht mehr 
werden. 
Vor allem bei der Joh-Immobilie 
hatten sich die Zwickauer nach der 
Insolvenz des Unternehmens ei-
nen schnellen Verkauf oder zumin-
dest eine neue Vermietung erhofft, 
zumal das in Gotha und Saalfeld 
auch ohne Probleme funktioniert 
hatte. Dabei hatte es im Sommer 
vergangenen Jahres noch gut aus-
gesehen. Das Unternehmerehepaar 
Wittenberg, das bereits mehrere 
Kaufhäuser in Brandenburg und 
Rheinland-Pfalz betreibt und auch 
die Joh-Standorte in Saalfeld und 
Gotha übernahm, war auch an 
Zwickau interessiert, wie der Presse-
sprecher der Insolvenzverwalterin 
Pietro Nuvoloni bestätigte. Geschei-
tert seien die Verhandlungen daran, 
dass der Eigentümer der Immobilie 
keinen neuen Mietvertrag mehr 
abschließen wollte. Nach Informa-
tionen des WochenSpiegel wollte 

er das Gebäude verkaufen. Doch 
seine Preisvorstellungen von 12,2 
Millionen Euro konnte der Inves-
tor, der bei einem Zuschlag weitere 
4,1 Millionen Euro in das Kaufhaus 
investieren wollte, nicht erfüllen. 
Dessen Schmerzgrenze soll bei 8,1 
Millionen Euro gelegen haben. Da-
bei halten sich die Eigentümer der 
Immobilie offenbar gern im Hinter-
grund. Anfragen nach der Zukunft 
der Zwickauer Innenstadtimmobilie 
blieben unbeantwortet. Fest steht, 
dass die pleitegegangene Kaufhaus-
Kette Joh bereits seit 2002 nicht 
mehr Besitzer der Immobilie, son-
dern nur noch deren Mieter war. Die 
Übertragung erfolgte etwa zeitgleich 
mit der Übernahme aller bis da-
hin im Familienbesitz befindlichen 
Joh-Kaufhäuser durch die United 
Store Partner Deutschland GmbH 

(USP) im Jahr 2002. Die USP, die 
offenbar einzig und allein für den 
Kauf gegründet worden war, ist eine 
Tochtergesellschaft der United Store 
Partners AG, die ihren Sitz in Zug in 
der Schweiz hat. Peter K. Sudholdt 
führte von da an die Geschäfte von 
Joh und der USP in Personalunion. 
Allerdings wurden die Immobilien 
in eigene Firmen ausgegliedert, 
was nicht zuletzt die eindeutige 
Bestimmung des Eigentümers er-
schwert. Im Handelsregister ist die 
„United Store Partner Objektgesell-
schaft Warenhaus Zwickau GmbH“ 
eingetragen. Bei allen anderen Ex-
Joh-Standorten wurde in der Fir-
menbezeichnung jeweils nur der 
Ortsname ausgetauscht. Der Fir-
mensitz ist in jedem Fall identisch 
mit dem Hauptsitz von Joh und der 
USD Deutschland im hessischen 

Gelnhausen. Laut einer Übersicht 
auf der USP-Internetseite dürfte es 
sich bei den Objektgesellschaften 
immer um Tochtergesellschaften 
der USP Deutschland handeln. Hin-
ter der Zwickauer Objektgesellschaft 
stehen als Gesellschafter laut Han-
delsregister zwei Geschäftsleute aus 
der Schweiz sowie zwei Firmen, die 
unter der jeweils gleichen Anschrift 
in schweizerischen Zug ihren Sitz 
haben. Bis 2009 allerdings war Sud-
holdt auch Geschäftsführer dieser 
Objektgesellschaft. Danach über-
gab er den Job an einen der beiden 
Geschäftsmänner. Den Passanten 
in der Zwickauer Innenstadt kann 
das Firmengeflecht egal sein. Sie 
wollen eine attraktive Innenstadt. 
Das scheint mit den Interessen von 
Immobilienbesitzern nicht immer 
übereinzustimmen. 

Ein Kaufhaus wird es nie mehr werden 
Nach der Joh-Pleite steht dessen ehemaligen Kaufhaus leer - Ein Verkauf ist am zu hohen Preis gescheitert 

Nach der Pleite 
des Kaufhauses 
Joh steht die Im-
mobilie leer. Der 
Eigentümer hat 
offenbar zu hohe 
Vorstellungen 
vom Kaufpreis.
 Foto: Bert Harzer 
(Archiv)

Carsten Körber im 
Haushaltsausschuss

Zwickau. Der zur Wahl Ende 
September erstmals in den 
Bundestag gewählte CDU-Po-
litiker Carsten Körber nimmt 
auch im Haushaltsausschuss 
des Bundestages den Platz 
seines Vorgängers Michael 
Luther ein. Körber wurde in 
der vergangenen Woche als 
einziger Vertreter der sächsi-
schen CDU in dieses Gremium 
gewählt. Zudem wurde er als 
stellvertretendes Mitglied im 
Ausschuss für Wirtschaft und 
Energie bestimmt. Im Bundes-
tag gibt es 23 Fachausschüsse. 
Dem Haushaltsausschuss, als 
einem der Wichtigsten, bleibt 
das „Königsrecht“ vorbehalten 
den Bundeshaushalt zu bera-
ten, politische Schwerpunkte 
zu setzen und auch die Bun-
desregierung zu kontrollieren. 
Dem Ausschuss gehören 41 
Mitglieder an, davon 20 aus 
der Fraktion der CDU/CSU. Als 
eine seiner wichtigsten Ziele 
bezeichnete Körber die Kon-
solidierung der öffentlichen 
Haushalte und die Bewälti-
gung der Eurokrise.  fdf

Noch keine Lösung für 
Ombudsmann

Zwickau. Bei der Suche nach 
einem Ombudsmann, der in 
Zwickau Hinweise auf Kor-
ruption und Amtsmissbrauch 
entgegennehmen soll, gibt 
es offenbar noch immer kei-
ne Einigung. Nach Informa-
tionen des WochenSpiegel 
brachte Oberbürgermeisterin 
Pia Findeiß (SPD) jetzt eine 
Anwaltskanzlei aus München 
ins Spiel. Bereits vor ein paar 
Monaten wollte sie einen An-
walt aus Frankfurt am Main 
mit der Aufgabe betrauen, war 
jedoch am Votum des Haupt- 
und Verwaltungsausschusses 
gescheitert. Beide Kanzleien 
würden für Ihre Dienste im 
Jahr etwa 12.000 Euro erhal-
ten. Auch in der vergangenen 
Woche wollten sich die im Aus-
schuss vertretenen Räte nicht 
auf einem Kandidaten außer-
halb Zwickaus festlegen. Sie 
bevorzugen einen Anwalt aus 
der Region, nach Möglichkeit 
aus Zwickau. Das jedoch will 
Findeiß nicht. Sie glaubt, dass 
ein hier ansässiger Anwalt zu 
schnell befangen sein könnte.
Bis Ende 2012 hatte der ehe-
malige Präsident des Landge-
richtes Jürgen Kränzlein das 
Amt ausgeübt. Danach sollte 
die frühere Leiterin des Ein-
wohnermeldeamtes Martina 
Maaß den Job übernehmen. 
Das jedoch hatte der Stadtrat 
abgelehnt, weil Maaß der Ver-
waltung zu nahe stünde. Seit-
her wird nach einer Lösung ge-
sucht.  fdf

Polizei ermittelt 
Schmierfinken

Wilkau-Haßlau. Bei der Suche 
nach den Tätern, die sich im-
mer wieder mit Schmierereien 
im Stadtgebiet von Wilkau-
Haßlau verewigten, hat die 
Polizei erste Erfolge erzielt. Bei 
den Ermittlungen haben sich 
fünf Personen zwischen 13 und 
25 Jahren als mögliche Täter 
herausgestellt. Ihnen werden 
bislang elf Schmierereien un-
ter anderem an Gebäuden und 
Fahrzeugen vorgeworfen. Den 
Schaden bezifferte die Polizei 
auf etwa 6.000 Euro. 
Den entscheidenden Hinweis 
auf die Gruppe bekamen die 
Beamten Anfang Januar von 
einem Zeugen, der einen der 
Tatverdächtigen dabei er-
wischte, wie er mit einem 
schwarzen Folienstift Sitze in 
einem Linienbus beschmierte.   
 fdf

Sachsen. Die Region wird um eine 
weitere historische Motorsport-
veranstaltung reicher. Vom 16. bis 
18. Mai 2014 feiert die ADAC Sach-
senring Classic auf der Traditions-
rennstrecke Sachsenring bei Ho-
henstein-Ernstthal ihre Premiere. 
Die Motor Presse Stuttgart und 
der ADAC Sachsen bauen damit 
ihre bestehende Zusammenarbeit 
aus und schließen eine exklusive 
Medienpartnerschaft für die Ver-
anstaltung. 
Die ADAC Sachsenring Classic 
präsentiert drei Tage lang als pu-
blikumsnahe Veranstaltung his-
torische Autos und Motorräder, 
die sich in Rennen oder im Rah-
men von Gleichmäßigkeitsfahrten 
den Zuschauern in Aktion zeigen 
werden. 500 Fahrer in sechs Auto-
mobilklassen und zwölf Motorrad-

klassen gehen an den Start. Die 
Motorradfans können sich unter 
anderem auf ein Wiedersehen mit 
historischen Seitenwagengespan-
nen, Classic Superbikes, osteuro-
päischen Motorrädern, der soge-
nannten „Schnapsglasklasse“ der 
50-ccm-Motorräder sowie einen 
MZ-Re-Lauf freuen.
Mit dieser Medienpartnerschaft 
erweitert und vertieft die Motor 
Presse Stuttgart ihr Engagement 
für historische Kraftfahrzeuge 
in Sachsen. Motor Klassik sowie 
auto motor und sport veranstal-
ten nächstes Jahr zum zwölften 
Mal die dreitägige Oldtimer-Ral-
lye Sachsen Classic, die am 21. 
August 2014 in Zwickau gestartet 
wird. Bei der Sachsen Classic ist 
auch der ADAC Sachsen als Part-
ner mit von der Partie.    fdf

Oldies auf neuer Rennstrecke
Sachsenring Classic ist neu im Oldtimer-Kalender

Die Oldtimer werden sich künftig noch öfter in Westsachsen 
treffen.         Foto: Frank Dörfelt
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